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Nach der Schule ist
vor der Schule
VON ANN-CHRISTIN BEIMS

Ein jugendliches Aussehen ist nicht immer von Vorteil.
Als Jugendliche hat es mich meist eher genervt, jünger
auszusehen, als ich war. Kein Discobesuch ohne Aus-
weiskontrolle, was ja an sich in Ordnung ist – nur durf-
ten meine Freundinnen oft einfach so durchmarschie-
ren, während der Ordner mir fröhlich mit seiner Ta-
schenlampe ins Gesicht leuchtete und erst mal ummei-
nen Ausweis bat. Während eines Türkeiurlaubsmit mei-
ner Familie stand ich vor der Passkontrolle und musste
minutenlang warten, während der gute Herr mehrmals
zweifelnd von meinem Personalausweis zu mir und zu-
rück starrte... Dabei war dort sogar ein Foto vorhanden.
Aber je ältermanwird, destomehr kommt es einem ent-
gegen, jünger auszusehen. Es hat sogar den ein oder an-
deren Vorteil. Doch neulich war ich bei einem Termin
im Ratsgymnasium Ratenburg. Umweltschonend fahre
ich bei dem schönen Wetter natürlich Fahrrad. Und
während ich selbiges aufschließe, hält ein Lieferwagen-
fahrer und kommt auf mich zu. „Wo finde ich denn eu-
ren Direktor?“, spricht ermich an. Erst starre ich ihn ein
wenig perplex an, dann dämmert esmir: Ich stehe auf ei-
nem Schülerfahrradstellplatz. Ich werde die ersten Fal-
ten dann wohl doch freudig begrüßen...

GUTEN MORGEN!

IM BLICKPUNKT

Ohne Mastbruch
57 Teams lassen sich bei 18. „Formel (Z)ukunft“ von Natur inspirieren

die Teams in den zurücklie-
gendenMonaten. Dabei spiel-
te das Gewicht eine große
Rolle.
Leichtbauweise war ge-

fragt, dennoch so stabil, dass
er dem Seitenwind eines 90-
Watt-Ventilators trotzt. Das
galt jedenfalls für die Masten
der Jahrgänger 7 bis 9 und 10
bis 13. Dennwie schon in den
Jahren zuvor, war der Schwie-
rigkeitsgrad dem jeweiligen
Alter der Schüler angepasst.
Im Anschluss an die techni-

schen Präsentationen muss-
ten die Schüler den Juroren
erklären, wie sie bei der Kon-
struktion vorgegangen wa-
ren. „Wir wollen ja nicht nur
sehen, wie sich der Papier-
mast aufrichtet, sondern
auch verstehen, wie ihr es da-
zu gebracht habt“, sagte Gün-
ter Osswald, der zukünftig als
Gesamtleiter der Jury agiert.
Osswald zeigte sich ebenso

wie Jörg Peters erfreut über
die große Anziehungskraft,
die derWettbewerb nach fast
zwei Jahrzehnten auf die
Schüler ausübt. Und er zeige,
wie spannend Naturwissen-
schaft und Technik seien. Pe-
ters kann das aus persönli-
cher Erfahrung bestätigen.
Seine Söhne haben selbst
beim Wettbewerb mitge-
macht und inzwischen tech-
nische Berufe gewählt.
Auch die gänzlich unter-

schiedliche Umsetzung der
Aufgabenstellung beein-
druckte, wobei in den von
Mädchen dominierten Grup-
pen deutlich mehr Wert auf
die Optik des Mastes gelegt
wurde. nie

Fotos auf
www.kreiszeitung.

Verden – Es wurde debattiert,
gehadert, experimentier und
gebaut: Rund 200 Schüler aus
acht Schulen im Landkreis
Verden haben sich in 57
Teams – darunter neun reine
Mädchengruppen – am 18.
Leistungswettbewerb „For-
mel (Z)ukunft“ beteiligt. Ges-
tern stellten sie einer 31-köp-
figen Jury aus Schule und
Wirtschaft im Gymnasium
amWall ihre Ergebnisse zum
Thema „Bionik – baue, inspi-
riert durch die Natur, einen
Mast in Leichtbauweise“ vor.
Organisatorisch ist der

Wettbewerb neu aufgestellt.
18 Jahre nach seiner Premie-
re ging er von der Stiftung
der Kreissparkasse Verden in
die Verantwortung des neu
gegründeten Mint-Kompe-
tenzzentrums von Gymnasi-
um am Wall und IGS Oyten
unter Federführung der Lehr-
kräfte Dr. Jörg Peters undDie-
ter Schmidt über. Geblieben
ist die Ausrichtung auf Aufga-
ben aus Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft
und Technik.
Ein maximal vier Meter ho-

her Mast aus Papier, der mit-
hilfe Fernsteuerung aufge-
richtet wird und ein akusti-
sches oder optisches Signal
abgibt, damit befassten sich

Klappt es mit dem Aufrichten des Mastes? Aylin, Emily, Fenja und Jasmin (v.l.) von der
Achimer Realschule blicken teils skeptisch, teils erleichtert auf ihre Konstruktion.

Neben einer guten technischen Präsentation erwarteten
die Juroren von den Teilnehmern, hier Elftklässler der
IGS Oyten, auch Erläuterungen zum Mastbau.

Spannender Moment für
diese Fünftklässlerinnen
des GaW. FOTOS: NIEMANN

Kollision bei Tempo 140
Wildunfall auf der A27

Baum. Den Sachschaden
schätzt die Polizei nach eige-
nen Angaben auf rund 8500
Euro.
Der Skoda musste abge-

schleppt werden. Der 50-Jäh-
rige wurde zur weiteren me-
dizinischen Versorgung
durch Rettungskräfte in ein
Krankenhaus gebracht.
Für die Dauer der Maßnah-

men war eine Sperrung des
rechten Fahrstreifens der
A27 in Fahrtrichtung Hanno-
ver notwendig.

Kirchlinteln – Tempo 140 zeig-
te der Tacho eines Skoda Fa-
bia an, als dieser gestern, in
frühen Morgenstunden, auf
der A27, zwischen der An-
schlussstelle Verden-Ost und
dem Parkplatz Hamwiede,
mit einem Reh zusammen-
stieß.
Durch den Aufprall lösten

die Airbags aus und verletz-
ten den 50-jährigen Fahrer.
Der Wagen kam nach rechts
von der Autobahn ab und
prallte frontal gegen einen

IGS Oyten und GaW
stellen Schulsieger

Oyten 6; 3. „E.L.F.“ (GaW) und
IGS Oyten 5.
Klassen 10 bis 13: 1. IGS Oy-

ten 9; 2. „Going Up“ (Gam-
ma); 3. „Coce Tower“ (GaW).
Die Schulsieger: Klassen 5

und 6: Integrierte Gesamt-
schule Oyten. Klassen 7 bis 9:
Gymnasiums am Wall Ver-
den. Klassen 10 bis 13: Inte-
grierte Gesamtschule Oyten.
Die Schulsiege sind mit je-
weils 300 Euro dotiert.
Der Marie-Curie-Preis für

die beste Mädchengruppe
ging an „The Physics Kings“
des Gymnasiums am Markt
in Achim.
Diese Gruppe wird einen

Ausflug zur „phaeno“ in
Wolfsburg unternehmen, wo
sie auf einer Fläche von 9 000
Quadratmetern von einer
Fülle an physikalischen, ma-
thematischen und chemi-
schen Experimente erwartet
wird.

Verden – Bei der Siegerehrung
des Wettbewerbs „Formel
(Z)ukunft“ gestern Nachmit-
tag wurde das Geheimnis um
die Besten gelüftet und Ge-
winner und Platzierte be-
kannt gegeben. Verbunden
war das mit Geldpreisen: Für
die Erstplatzierten gab es je-
weils 250 Euro, für die Zweit-
und Drittplatzierten je 175
beziehungsweise 100 Euro.
Auch ein Schulsieger wurde
ausgelobt.
Außerdem hatte man er-

neut den Marie-Curie-Preis
für die erfolgreichste Mäd-
chengruppe im Wettbewerb
ausgelobt. Die Ergebnisse:
Klassen 5 und 6: 1. IGS Oy-

ten 2; 2. IGS Oyten 1; 3. „The
Funny Sunny Flowers“ (Gym-
nasium am Markt, Achim).
Klassen 7 bis 9: 1. „Los Pal-

lasos“ (Gymnasium am Wall,
Verden); 2. „Bohrmaschine“
(Realschule Achim) und IGS

Alternative zum Auto
Preiswertes „Verden-Ticket“

Verden – „Um die Verkehrsbelastung zu reduzieren und
die Umwelt zu schützen, muss Mobilität auch in den
Grund- und Mittelzentren neu gedacht werden.“ Das er-
klärte Jens Richter bei einem Besuch der CDU-Kreistags-
fraktion bei der Verden-Walsroder Eisenbahn (VWE). In
einer Pressemitteilung der CDU heißt es weiter, dass die
Fraktion im Stadtrat einen Antrag zur Einführung eines
preiswerten „Verden-Tickets“ vorbereite. „Ähnlich wie
in anderen Kommunen geht es darum, eine echte Alter-
native zum Auto anzubieten. Dazu sollte dieses Jahresti-
cket für jeden erschwinglich sein“, so Richter.
Ein Schwerpunkt des Besuchs bei der VWE war laut

CDU die Frage, wie der ÖPNV dem Klimaschutzziel ge-
recht werden kann. Geschäftsführer Henning Rohde er-

läuterte bei einem Be-
triebsrundgang anste-
hende Baumaßnahmen.
Neben einer Tankanlage
sowie einer neuen
Waschhalle werde eine
Ladestation für E-Busse
gebaut. Der erste E-Bus
werde noch 2019 seinen
Betrieb aufnehmen. In
den kommenden Jahren

sei vorgesehen, bis zu zwölf weitere E-Busse mit Bundes-
fördermitteln zu beschaffen. Ob sich die angestrebte
Reichweite und die Ladezeiten für die Akkus bewähren,
werde der Alltagsbetrieb zeigen. Bundestagsabgeordne-
ter Andreas Mattfeldt erklärte, dass es übergangsweise
einen Mix von verschiedenen Antriebstechniken geben
werde, bis der CO2-neutrale ÖPNV umgesetzt ist.
Richter sprach das Thema Brennstoffzellen-Technolo-

gie an. „In Bremervörde wird zurzeit eine Wasserstoff-
tankstelle für den Brennstoffzellenzug von Buxtehude
nach Bremerhaven betrieben. Die beiden Züge laufen
bisher störungsfrei und diese umweltfreundliche Tech-
nologie scheint für Bus, Bahn und Schwerlastverkehr zu-
kunftsweisend zu sein“, berichtete er. Besonders hier im
Norden kann überschüssiger Windstrom in Wasserstoff
umgewandelt werden und so für eine klimafreundliche
Antriebstechnik genutzt werden. Er regte an, für die
Stadt sowie den Landkreis Verden eine Wasserstoffstra-
tegie zu entwickeln.
Die Fraktion beschäftigte sich außerdem mit der Ein-

führung eines Schülerabo/Jugendtickets durch den Ver-
kehrsverbund Bremen/Niedersachsen (VBN). Nach ers-
ten Berechnungen soll das Jahresticket für Schüler, Stu-
denten, Auszubildende und Freiwilligendienstleisten-
den 365 Euro pro Jahr kosten und wäre im gesamten
VBN-Bereich gültig. Der Fachausschuss des Landkreises
wird sich mit dem Thema am 17. Juni beschäftigen.

Die CDU-Kreistagsfraktion bei der VWE. FOTO: CDU

Im Norden kann
überschüssiger
Windstrom in
Wasserstoff

umgewandelt werden.

Jens Richter, CDU-Fraktion


